
Stadt - Verordn U Ng.

Da dem StavOVlath der Stadt Readiug

tnrch verschiedene Bürger Vorstellung gesche-

hen, vaß ihnen öfters grosse Unbequemlichkeit
und Beschwerde dadurch verursacht wird, daß
d<r Sch»xe iu die Wassergräben lGutters)
vor den Seitenwegen (PavemeulS> fällt hin-
ein getehrt oder geschaufelt wird, wodurch sich
das Treib Wasser so dämmt daß es die Sei-
tenwege überschwemmt nnd dieselben j» Zei-
ten nicht zu passiren sind, und sich an einigen
Plätzen eine» Weg in die Keller der anwoh-
nenden Bürger verschafft, zn ihrem grossen
Schaden?daher sei es verordnet uud verfügt
durch de« Haupt-Burgeß, Gehulfs'Burzeß,
Stadt-Rath und die Bürger der vorerfagteu
Stadt, uud es ist hiermit verfügt durch die
Authorität derftlbcn. daß es Pflicht eines >e-
ven Bürgers, HaushälterS oder Familien-
Hauptes, vou und »ach Bckauncmachuug die-
ser Berorduuuq, den Schnee oder was sonst
den tauf des Treib-Wasserc? iu deu Gräben
vor ihren Seiteuwegeu hmderu möchte, weg-
schaffe» z» lassen, sobald es zn Schneien auf-
hört, oder iu ciuer Stuude nachdem ihueu
deßwegen Nachricht gegeben oder an ihre»
Wohiiuugeu gelasseu worde»; uud im Fall
nn Haushälter. Familie, ihaupt oder Bürger
es vernachlässige» sollte den Grabcu vor sei-
nem Hanse wie vorersagt zu reinigen oder rei-
nigen zu lasse», nachdem er wie vorersagt
Nachricht erhalten, soll er, sie oder dieselbe»,
die sich so vergehen, eine Straft vou vier Tha,
ler bezahle«, die zu erhalte» siud wie andere

Straft» für ein Vergehen von einiger Stadt-
Berordiiuug, die ei»e Hälfte für de» Nutzen
der ersazten Stadt nnd die andere Hälfte da-
von für de» Nutze» des Sradt Constabels,
oder riuiger Perfou, die Nachneht gibt von
solcher Verruachlässiguug iu eiuigem Bürger,
den Vortehrungeu dieser Stadt Verordnung

nachzukommen. Und es soll die Pflicht des
Stadt Constabels sein, unter einer Strafe
von drei Thaler», die wie vorersagt für de»

Nutze» der Stadt zu erhalte» siud, Nachricht
zu gebe», wie vorersagt, au deu oder die Bür-
ger. Wa»» uud wo es nöthig sein mag de»
Schnee oder anderes Hilldcruiß ans ersagte»
Gräbe» zn entfernen, damit das Treib Was- j
ser einen freie» und angehinrerten Lanf durch
und längs der erjagten G' äben haben möge,

zur Verhntttttg vou allem Verdruß und Schä-
del« der ersagte» Bürger.

S Diester,
President »es Stadt-Raths.

April tt. sm. >

Feuer! Feuer!
Versicherung gegen Zcner.

Capital ambonslrl durchs Gesetz !

G4VV,«»«W.
Die Spring Garden Fcuer-Vcrsiche, ungs-

Gesellschaft vou der Cauutv
macht Versicherungen, sowohl zeitlich
dauernd, gegen Verlust oder Schaden durch!
Feuer, auf Gebäude jeder Art, als Häuser.!
Scheuer», Ställe:e. uud auf Hausgeräthe,
Kaufmauusgüteruud sonst allerleiElgeuthum-
zu dc» allerbilligsteu Bediilguiigeu.

Anfrage zu macheu, entweder persönlich o-
der durch Briefe, bei Hol)» S-Richards,!
Rtchts-Auwalt, und Agent der Gesellschaft,!
ander Druckerei des "Berks uud Schuvlkill!
Zouruals," Readiug, Pcnusplvailicu.

October 27

Reue Waaren.
EduarS D Smitl, hat so eben erhalt

ten : Einen frischen Vorrath neuer uud für
die Jahreszeit passende Waaren, welche bil-
liger als je znvor verkauft werden am Eck
der 4ten nnd Penn Strassen.

Reading Feb. 16. 5,n.

Dr. Leidy's Blnt-Plllen!
Ein grosser Theil davon ist Sarsaparilla

Sind die einzige» bestehe,ide» Pille» welche
die stärkste Eigenheit besitzen für die
gung der Eiugewcide und die Fähigkeit, zu>
gleicher Zeit, das Geblüt und Natur zu reu
ltigeu.

Dr. Lcidy's Vlitt-Pillen,
Sind ans solchen medizinische» Extrakte» zu
sammeuzeselZt, welche sckou vou dn, berühm-
testen Aerzten », den Vereiuigteu Staate»
augewaudt wurden nud iu der gauze» Welt.

Dr. Leidy'v Blut Pillen.
Sind ein sichereöGegeiimtttel ,egeu die übel»
Effekt »uv Folge,, vou Merkurv uud Miue
ralitu, oder die gefährllche» Effekte vou de»

schlechte» Arzeneie» uud Ouact« Medizinen
vou Quacksalber,, uud ausländlscheu Impor-
löreu.

Da. Leidn'6 Blttt-Pillen,
Sind Ant» Quack, AutiMerkurial, AuriGal'
lenhaft nud gegeu alle Kraukheit erzeugeude«
Ursachen oder gegen die Coustitutlou wirke»,
t» Substauzeu.

Dr. Leidy's Blut-Pillen,
Möge» angewendet werden bei jungen uud
alten, mättulicheu uud weibliche«, iu alle»
Verhältnisse», ohue Rückhaltuug vou Arbeit,
Diät oder mässigem Lebe», uud ohne Fnrchr
für Verkältnng.

Hört! waS Doktoren sagen von Dr.
Leidy's Blut-Pillen!

AnSzng von eiuem Briefe vo» Dr. Howard,
datirt Petersburg, Juui 3<), 1839.

-<Zch faud die Blut-Pille» als eiue vorzük
liche Purgauz und Geblüt Renugung, fand
sie mild uud sanft iu ihren WirtuNiZeu, teine
ekelhafte Ktautheit erzeugend im Magen, Lei-
bschmerzen te. welche gewöhnlich durch Pur
ganzen erzeugt werden. Ich glanbe, das; die
Blut Pillen die all,l kräftigsten in Existenz
sind, vou allem in Fern, von Pillen, und weis;

»aß sie in unzählicheu Fällen dl« besten Wir-
kungen hervorgebracht habe«."

Auszug eines Briefes von Dr. W S. tam«
bert, datirt Washington, Juli 8, 1339.
"Ich fand Ihre Blut Pillen als eines der

höchst schätzbarsten Abführnngsmittel,welches
ich je anwandte. In der That, ich biu so zu«
frieden mit ihren Wirtnuge», daß ich stlreu
ein anderes Abführnngsmittel anwende. Ich
gebe sie fast in allen Krankheiten wo Abfüh-

rung nöthig ist. Es ist auch nicht immer der
Fall daß ich sie einzig als Abführuugsmittel
anwende. Ich finde daß sie für rheumatische
Schmerze», Krankheiten der Hant und viele
andere Uebel, eben so wirksam sind.

Die Doktoreil I. C. Haucock, CharlesHa«
mil und William Francis, von Pennsylva-
nien.?Dr. I. P. tloyd nnd Isaak Halbach,
von Neu Orleans.-Dr. I. G. Levis nndJo
nathan Debree, von Kentucky.?Dr. I. Cle-
ment, von Richmond.?Dr. Simon Sneed,
von Natchcz. ?Dr. I. O. larrct, von Pitts
bnrg?stinimen der allgemeine» Meinung bei,
daß die Blnr-Pille» daß allerschätzbarste Ab-
fllhtiinqs und Blutreinignnginittel sind, nud
eigenthümliche Mittel für rhenmathische Ue-
bel, Krankheiten der Hant,Kopfweh, Schwill
del, Ohnmacht :e., welches sie jemals ge-

kannt oder angewandt haben, und gebrauchen
sie in ihrer täglichen Praxis."

Zahlreiche Zeugnisse von JndiVidnen könn-
ten ebenfalls vorgelegt werden, aber die Ko-
sten für Adverteisen sind zu groß, «in deren
Publizirung zu erlauben. Zu alle Solche«,

die Gelegenheit habe» mögen, möchte Dr. Lei
dy dennoch sagen:

Prodirt seine Blut Ptllen?
Vor allen Mitteln probirt sie, ehe ihr res«
kirt andere zu probireu. Sie waren nie nnbc-
fricdigtnd?sie werde» nie »»befriedigend sein
?können nie ilnbefriedigrnd sein in einiger
ihrer Wirkungen, weil angenommen daß über
inn,ool, Schachteln davon verkauft wurde»,
li»v in nicht eiiieu einzigen Falle.war einige
davon unbefriedigend.

Wo ist Dr. Lcidy?
WaS ist Dr. Leidy?

Die ganze Welt soll es wisse»! ! Sein Na-
me ist von selbst sich schnell terbreitend?und
sein R,,h,n begleitet de» Namen.

Dr. N. B. Lcidn ist sowohl ei» regulärer
Appotheker als Arzt, alccstirt durch die Dok-
toren Phvsie. Chapiuan. Core. Gibson,Jack-
son, Hare, Horner, Dcwees, James »c.

Dr. N.B. teidp ist eil, geborner Pennsvl-
vanitr, geblldct i» dessen Justituteu, und ist
nicht vo>» Paris, toudon, Ediuburg oder ei
«igen, ausläudischen Orte, welche gewöhnlich
von Quacksalber» nnd Betrügern angegebeu
werde», welche denke», dnrch solche Tricks die
Uuivissenden und ll»kil»d,gen leichter zu hin-
tergehen.

N. B. Leidy gibt medizinischen Rath um-
sonst, in allen Krankheiten vo? jeder Natur
uud Art, rechnet nur den gewöhnlichen Preis
für die Medizinen die er vielleicht verordnen
mag, a» seinem Medizin Srohr und Gesnnd-
I,kit6>Em»,'orii»n, No. I'.N Nord 2te Strasse
nahe der Weiustrasse, (Schild vom golduen
Adler und Schlangen.) Philadelphia, wo ein-
zig preparirt werden, und im Großen und
Kleinen verkauft

Dr. .Leidyn Zlut-Pille»,
Ebenfalls zu verkaufen bei:
I. R. Smith u. Co. Lte Strasse, nahe am

Roche» Löwen Wirthshause.
I. Gilbert u. Co. Lte St. oberhalb der

Wein Strasse.
Friedrich K lett, Ccke der Lte» und Callow-

Hill Strasse.
G. W. Oakcly, Appotheker, Readiug.
Sarah B. Morris, do. do.
Job» F. Long, do. tankaster.
I. B. Moser, do. Alleutauu..
F. G. tinuert, Kaufmauu, Laneaster
Miller, Schistv u. Smith, do. Ha»,bürg.
Tp>llnd zum Verkauf in der Druckerei dieser

Zeituug, Preis 25 Cent die Schachtel.
Mai 2v. 11.

Die zweite Auftage von

Wilmsett's deutschen zlinderfteuiide
wird »ui» in einigen Woche» fertig sei» Wir

geben die Vorrede zur zweite» Auflage.
Als ich dle erste gänzlich fnr die hiesigen!

Schnlen eingerichtete Ausgabe von
?'l.Vilmscn'o deutschem Ainderfreundt"

j vor anderthalb Jahren herausgab, war ich
von dem Gebauten lebhaft dnrchdruugcn, daß

i ein solches Buch nicht nur Bedürfniß unserer
! bessern deutsche» Schulen werden müsse, son-
« der« daß dadnrch aiich viel Gutes bei Kinder»
> und Erwachsenen gestiftet werde» ktiiiic »nd
! daß es nach nnd nach als Familienbuch in den

Hänscrn des Bürgers und Landniannes Ei»>!
gang fludt« wurde. Dieß hat sich bestätigt,
uud es zeugt von den Fortschritten der Besti e-
bungcu für Erziehung und Bilvnng. Daß
ich aber zu Aufang dieses Jahrs an eine neue
Auflage deuke» «»lßtt, da alle Exemplare
der erflen 2NNN Eremplare starken Auflage
vergriffen sein würden uud daß ich, um das
steigende Bedürfniß zu befriedigen. tinnn
Exemplare drucken uinßte, erwartete ich nicht.

IVilmsen'a Rinderfreuiid ist bereits in
zwei deutsche» Schule» Neu Pork's, zwei
deutsche» Schule» Baltimore's li» eiuer deut-
schen Schule Philadelphia's in Ciueiunati,
0.. Philipsburg, Pa., St. Louis und Her-
mann, Mo., wie in einigen kleineren Schu-
len dieses Landes, eingeführt nnd hat als Lese
bnch,n englische» Realschule«, wo dentscher
Unterricht ertheilt wird, Beifall gefunden.
Ebenfalls sind an die Farmer in Montgome«
ry< Berks. Northamptou und techa Eaunty
eine bedeutende Anzahl Exemplare verkauft
worden. ?Diese Abnahme und dieser Beifall,
womit das Buch überall aufgenommen wurde,
ist die beste Empfehlung für dasselbe. ?Selbst
gediegene deutsche Blätter des alte« Vater-
landes sprechen ibr tob uud ihre Freude über
das Erscheinen dieses Kinde»freundes aus.?

Auch »st per Preis so gering, baß Wert
selbst dem Aermstk» zugänglich ist.

Diese zweie» Auflage ist auf de»» Wunsch
der einsichtsvollsten Lehrer bis zum Ankan»
ge uiivcräiidrrl geblieben, so das? in den Schu-
len die erste Auflage mit der zweiten gebraucht
werde« tan», ohne dadnrch die geringste Stüh
rung beim Nachschlagen n. s. w. zu vernrsa«
chen- ?Der Auhaug jedoch ist vou einem tüch«
tigen Manne wesentlich verbessert worde«.

Die Ausstattung ist aufschöuerem Papier,
als die erste Auflage, uud der Einband wird
mit eiuein ledernen oder musliuen Rückeu.der
grössereu Haltbarkeit wegen, versehen, wäh-
rend die Eremplare der ersten Anstage nur iu
Pappbaud gebunden waren, ohne deshalb de»
Preis des einzelne» Exemplars zu erhöhe».

Somit glanbe ich Alles, wrs nuter de» ob-
waltendenttmstäiiden nöthig uud möglich war-
für die zweite Austage dieses werrhvolleu
Werkes gerhau zu haben und empfenleSchul-
vorsteher», Lehrer» uud Aeltern dasselbe zur
möglichst weite» Verbreitung iu allcu deut-
sche» Schulen und deutsche« Familien dieses
Landes.

I- G. LVesselt'oeft.
Philadelphia, im December I34l).

Preise in Philadelphia:
Ivo Eremplare stark gebuildeu 8 3l>

SN do do .18
ss do do -io
12 do do » H

I do do » Sö
bei Aufgabe der Bestellung an

uns selbst oder an den Agenten, wo man Be-
stellung?» eiugicbt.? Emballage, Fracht »nd
Spesen werden besonders berechnet..

Gesellschafts^Ailfloesung.
Nachricht ?Das bisher bestandene Ge-

schäft, »irrer der Firma vou Heinrich Con-
nard nnd Samuel Levan, jr., zur Fabrizie-
ruilg vou tcim, in der Sradt Readiug, ist,
mir beiderseitiger Einwilligung, am I7ten

März aufgelöst worde». Alle Prrso«eu, die
»och Forderiittgeu au ersagte Firma haben,
sind eisucht dieselbe» an Samnel Levan jr.,
eilizineichen, nnd alle Solche, die an dieselbe
schuldig siud, aufgefordert, au lhm abzube-
;akleu, indem er völlig berechtigt ist alle die
Nechnuttgktt der Firma zn vecsetteln,

Heinrich Connard.
Samuel jr.

Neadiug März 17, >341. IN?32.

Geschäfte werden vo» Samuel Le-
va«. jr. fortgesetzt wrden.

Rnhl.
aus Staffel, Laudgerichtsbezirk Zwiugenberg,

Hesseu-Darmstadt?
Derselbe ist ungefähr 6 Jahre im Land und

soll sich Gerüchten zufolge iu Ohio aufhalte».
Seiue «uterzelchuktt Schwägerin» ersucht!
ihn, ibr unter nachstehender Adresse, Nach-
richt von sich zu ertheile» :

Carh.
eare os Philip Htleiue, Chambersburg. Pa.!

An das Publikum
Des Wanderers Heimath Wirthöstaud.

m Der Unterschriebene bit«
tct um Crlaubniß, seinen
Freunden und dem geehr-

Publikum überhaupt,
«Q b>ei niit ergebenst

Mr'n k>en wohlbckaü
'l.Vanderera

,natk»l.Vlrtl)ttstand bezogen, welcher früher
von Hrn. Georg Malzberger gehalten wurde,
an dcr Ecke der Washington- und Sten Strasse
wo er sich aufS Beste mit Allem was zu seinem
Geschäft gehört versehen hat, um Reisende und
Fremde aus die beste Art zu bewirthe», und
für billige Preise.

Sein Tisch wird imer mit den bestenSpeisen
welche der Markt, in den verschiedenen Zahrs-
zeiten darbietet, versoigt sein, und seine Baar
immer mit den schmackhaftesten Getränken ver-
sehen die man von der Stadt Philadelphia be-
kommen kann.

Durch pünktliche Beobachtung der Pflichten
eineö Wirthes, hofft er einen Theil der Kund-
schaft des Publikum? zu verdienen und zu er-
halten.

Georg Sterling.
Readiug, September 15. Li».

Anzeige.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu habe», ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werf, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
112 ü r

Künstler und Profcssioniften,
oder ei»

auS langjähriger Erfahrung geschöpftes
N e z e p t l) u ch

Aus dtm Englische», mit Br»utzuug der be»
sten l» und ausländischen Werke

bearbeitet.
für Chemisttn, Kunsttischler, Möbelschreiner,
Gewehrschafter »nd Büchsenmacher, Lackirer
Klitschcu-und Vergolder,
ÄuustdrechSler, Kammacher, Blcchschmicde
u»d >l thrcre andere Gewerbtreibende, nebst

grüiidllcheu Auweisuilgen über die
Behandlung nnd Anwendung

der gegebenen Rezepte.

Allen solchen Personen, welche Geschäfte
treibe» dle obe» im Titel des Bnches ange-
führt sind, erlauben wir n»s den "Pratli
sche» Rathgeber" als e>» höchst nützliches
Buch zu empfehlen, we»l sie »»cht allein Viele
kosten für die Fertigung ihrer Arbeite» er-

sparen, sondcrn denselbeu vie-
le Wtiifk für dir Verschönerung ihrer Arle,
len erlernen.

Der Preis des Werkchens ist so gering
als möglich gestellt, um auch dem wemv»r be-
mittelt,n Handwerker» eine Gelegeuhkir zn
geben sich dasselbe auzuschaffeu.

Für Buchhäudler'und Andere, welcbe im
Grosse» zu taufe» wüuscheu, seyen wir folgen-
de Preise fest i

INN Exemplare iu gute« Pappbaud HSl>. VN
su ? ? 60. NN
ss ~ ?

o«
IS ~ ~ ? ?

gegeu Einsendung des Betrags bei der Bestel-
lung?Vcrskiiduugstosteu, Porto uud deglei-
chen, werden ansscrdem berechnet.

Herren College» uud Andere
die noch S.ibscripcions-Listcil für das Wert-
cbeii »n Besitz haben, siiud hösticd ersucht ulls
dieselben sobald wie möglich ei»zuse»deu uud
uns gleichzeitig zu beuachrichtigen, wohin sie
ihre Eremplare gescluch, zu haben wünschen.

T>Blätter, mit deuc» wir wechseln, sind
höflich ersucht, das Obige einige Male in ih-
re Spalten anfzuttehmeu, wodurch sie uus zu
Gegkudicnstru verpflichten.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind iu der Druckerei die-

ser Zeltung um billigen Preis zu habe« :

Wllmsen's denrscher Kinderfreund, von J.G.
Wesselhoeft, Philadelphia, 1359.

Deiltsche ueue Testamente.
Der amerikanische Geideubauer.
Die Geschichte der Vereinigten Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
ueueu Welt bis auf das Jahr 1837, aus
dem Englische» übersetzt von Wilhel n,

Bes ch re, Neuvort, 1333.
Dieselbe, vom Jahre >497 bis 1337, über-

setzt und herausgcgebe» von W i l h. I-
L. Kiderlen, Philadelphia, 1338,

Leben, Thaten nnd Meinnngen des ltlrich
Awingli- erstell llrhebers der deutsche»
evaiigelich-resol inirten Kn che,vo» Johann
August Forsch, Chcmbersburg, Pa. >»37 !

Der Himmcl ans Erden oder Weg zur Gluck
seligkeit. Dargesielt von Christian Gott-1
hilf Salzmau,bearbeitet vo» Conrad Frie-
drich Stollmever, Philadelphia 1339.

Der lange vereorgeue Schatz und Haus-
Freund, eiu nützliches Rath- und Hilfe
Buch für Jedermailtt, Skippacksville
1837.

Andachtöübungcu uud Gebete für nachden-
kende und gutgesittuce Christen. Voll Jo-
hann Kaspar Lavater.tancastcr, Pa. i834.

Lutherische und reformirte deutsche A. B. C.
Bücher.

Asserdem Schreib-Papier, Feder» ».Schreib
Diute.so wie auch Blauks für Morlgagee,
Judgemeut nud Conimon-Bonds.

ZollikoferS Gebetbuch ist ebenfalls bei uus zu
habe» zu Hl 76, das einzelne Exemplal
ib Thaler das Du«.

Eiue Auswahl schöner deutscher Lieder ist bei
uus ebenfalls stets vorräthig, uud um bil-
ligen Preis zu habe».
Readiug de» Is>te» Juui.

Dr. Bechtcr'6
Lu ngen-Preservativ.

Preis 50 Ceut die Flasche,
Ist eiue sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch ritten regelmässige» und berühmte» deut-
schen Aezt, der sie über fünfzig Jahre in sei
»er eigenen Praxis iu Deutschland gcbrauchr
hatte, l» welchem Lande sie während jener Zeit
äusserst aiiögktchut bcnntzt wurde, bei Huste«,
Verkältungen, Katarhsiebcr, Eilgbnistlgktlt,
Keuchhusteu, Seiten« nnd Rückenschmerzen,
Blutspeieu, jeder Art Brüll» »lud Lun.qcnbe-
schwerdeu, und iu Hemmliug der herannahen-
den Auszehrung. Vieles tau» als tob der
obigeil Medizin gesagt werden, aber die Akt-
ruligsbekanntiuachnugeu sind zukosispielia da-
zu ; jeder befriedigende Beweis ,» desseu Wir-
tuugeu wird lu einem Versuche damit grfuu-
deu werden, so wie auch zahlreiche Empfehluu-
geu die Auweisungszettel begleitend. Ueber
7UUV Flaschen sind allein in Philadelphia
während dem letzte» Wuiter verkauft worden,
eiu überzeugeuder Beweis vou desseu Nutzbar,
keit, sonst würde eine so grosse Ouautirar uie
verkauft worden fein.

So wlrksam ist die Mediftn gewesen in
Tnrlrung der vei schiedenen Krankheiti» für
welche sie einpfohlen ist, daß sie allen andern
Znbertilttttgt» von Sarsaparilla, Panaceas
:e. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind von Zeit zu Zeit erhal-
ten uud bekannt gemacht worden, aber derK-
ostenaufwand vou Aeituiigsbekauntmachuttgeu
Verbietet deren Mittheilung alhier. Die
ttlchtglänbigstt» können leicht nberze,igt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wenn
sie anrufe» an Lcidy's Gesnndheis Emporiu»«
No 191 Nordzweitenstrasse, lluterhalb der
Viue Girasse, zum Schild des "goldeue»Ar-
lers uud Schlangen" allwo Zeuguissc nud
Nachweisuiige» zu Hunderten von Fallen der
merkwürdigste» Kureu durch diese Medizin,
vorgezeigt werden tönneu.

Readiug, de» 2, Juui.
.".Diese Mediziu ist um de« oben auqe-

gebeuen Preis iu dieser Druckerei zu haben.
Jnni 20. bv.

Philip lieber
Hat auf Hand nnd bietet zum Verkauf an

Verglichen Kirsch«'l
Alten Port« Wcin in Bottelie».

und Champagner
Ebenfalls ?Kirschen», Port-, Maderia, nnd

Lissabon-Weine, zum Verzapfen, welche er alle

wohlfeil zum Verkauf anbietet.
Neading, December 8. Im.

»<>» t l'lltl>ll>^
German nn»!

civnv lit ot'Nev.

Wohlftiie
Stuhl Fabrik.

Der Unterschriebene benachrichtigt seine
Hreuude und das Publikum überhaupt, dah er
noch immer das obenerwähnte Geschäft betreibt,
in der Ostpenn,zwischen der Lten und 7ten
Strasse, in der >-:tadt Reading, I. Haberak»
ker'ö Cabinet Waarenlager beinahe gerade ge«

'

genüber; allwo er eine Auswahl fertig gemach»
te Stühle beständig auf Hand hält, uud die er .
so wohlfeil verkaufen wird als dieselben sonst
irgendwo zu haben sind, nämlich:
Ball Rücken, Scroti Rücken, Gebogene '

Rücken, Ebene Rücken, Bostoner Schau«
kcl, kleine Schaukel Stühle, Settees :c.

welche alle nach den spätesten Philadelphier
Moden gemacht sind, und versichert werden
vo» den besten Materialien und guter Arbeit
zu sein, die von keinen andern an Schönheit,
Stärke und Dauerhaftigkeit übcrtroffen wer«
den.

Unterschriebener dankt seinen Freund»» sür
den liberalen Zuspruch mir welchem sie die Gü-
te hatten ihn bisher zu beschenken, und hoffet
durch strenge Achtung auf seine Geschäfte, die
Fortdauer ihrer Gewogenheit zu verdienen.

Fricdcrich
Februar IL. IM.
N. B. Personen, die Stühle te. zu kaufen

wünschen, würden wohl thun an obiger Fa«
brik anzufragen, um den vorhandenen Vor»
rath in Augenschein zu nehmen, ehe sie sonst«
wo kaufen.

Alte Stükle werden ausgebessert und an-
gestrichen auf die kürzeste Anzeige und die bil»
ligsten Bedingungen.

Seher hier, wen» Ihr wohlfeil kau>
fen wollt! >. >.

Jakob Dieter/ Sattler
in der Stadl Kichniul»,
M. benachrichtiget seine Freunde

nnd das geehrte Publikum ü»
dass er das obige Ge»

sch.',sc fortwährend betreibt uud
zwar gerade vou Fabers Wirthshaus uud
Heideureich's uud Kuh's Stohr gegenüber,
so ansgcdchnt, daß er aller Arten Gäulsge.
schirr und alle andere l» sei« Fach kiu.qltlftu«
de Anlkcl stets vorräthig hat oder auf Be«
stclliiiig anfertigt.

Er ist dankbar für tie ,hm erzeugte ausge.
Dehute Kuudscbaft, uud wird sich ,u der Fol-
ge auch bestrebe» dieftibe zu erhalte«, uicht
allen, dadurch, das; er seine Pflicht als Ge« j
schäftsmanu erfüllt, solider» daß er seiue Ar»
titel dauerhaft verfertigt »ud sie so wohlftll
als jemals zuvor Verkauft.

Kntztaun, Juli 23. lw.

Scbncidcrci.
Der Unterschriebene erlaubt sich hiermit,

seiueu Freuttteu uud dem geehrte» Publikum
ganz ergebcust anzuzeige», daß er seine Werk»
stärke »l die Süd Kte Strasse verlegt hat, und
zwar iu das«»längst von Hrn. Hei'.-nauu er«
bauete Gebäude, die fünfte Thür unterhalb
John Anleubach'S Eiseu-Ltohr, wo rr die

Schneider Geschäfte
forlbetreiben wird. Solche, die ihn mit ib«
rer Kundschaft beehre» wolle», köiiuru Verst»

schert fem, daß gar keine Bemühung gespart
werden wird um in jeder Hinsicht volle
Befriedigung zu gebe«. Er empfängt die
Nenyorker «nd Philadelphier Mode» püukt«
lich uud so früh wie irgend Einer hj«-, «>,d
wird alle Arte» Klclduugsflüclenacb neuestem
Schnitt verfertige«.

G. Aoona
Readliig, Februar v. bv.

Bordner und Klinger,

Teppich Weber,
in

M tllersburs,
Bethel Taunschip, Berks Caunty,

Benachlichtige« ihre Frennde und das geehr'
te Publikum überha' ))t hiermit, daß sie das
Leppich « Webe» nud Färbe« jetzt mitei»au>
der betreibe», «ud zeige« ferner au, daß sie
ihr Geschäft nach einem grossen Plan tinge-
richlkt Hahr», Jede Art Teppiche, nicht «nr
gemeine, sonder« auch vou den feiustru, be«
steu uud »euesttu Muster», sind jederzeit bei
lhuru fertig zu habe».

Durch ElilfühtUlig des Gebrauchs küustli«
cher Maschinerie ;« ihrem Gewerbe, sind sie
im Staude ihre Arbeit besser schöner n»d
wohlfeiler zn liefern, wovon sich Alle sogleich
überzeuge« werde», die sie Mit ihren Aufträ»
ge» beehre» wolle».

D.uiiel Borduer benutzt diese Gelegenheit
stille» Freuttdeu und Göuueru zu daukeu für
die liberale U»tcrstütz«ng, die er bisher ge»
iiosseu uud hofft durch gute, schöue uud billige
Arbeit und püuktliche Besorgung aller Be-
stelluu.qcn, anch ferner ihre Gewogenheit z»
erhalten.

Daniel bordner,

Abfolom Rlinger.
Februar 9. 3m.

Nachfrag c.
Der Uliterzeichuete Gottfrid Davi

aus Goltzen, unweit Berliu, fordert hieuut
seine drei Söhne, August, Wilhelm und Fer-
dinand, welche vor einige» Jahren vouPitts-
burg aus, «h» verließe», ohue seitdem das
Geringste vou sich höre» zu lassen, auf. ihm
vou ihrem derzeitige« Aufenthaltsorte Nach-
richt zu gebe«. Marietta, Ohio, de» i kteu
Ftbl uar >541. Gottfried Davi.

ktt«!
at rlii» Okieo


